
Budget 2003 mit leichtem Überschuss 
 
 Der Gretzenbacher Ge-
meinderat kann der Gemein-
deversammlung den Voran-
schlag 2003 mit einem Er-
tragsüberschuss von 18'000 
Franken vorlegen. Mit Blick 
auf die mittelfristige Finanz-
planung darf nach Meinung 
der Finanzkommission des-
wegen aber kein «Übermut» 
aufkommen. Im Gestaltungs-
plangebiet Ölihof wurde die 
erste Erschliessungsetappe 
abgerechnet. 
 
Voranschlag erfreulich,  «Im Ölihof 1» - das erste Haus im neuen Baugebiet             FOTO: HANS BEER
Finanzplan mit Negativtrend 
 Karl Eichhorn als Präsident der 
Finanzkommission rapportierte im 
Gemeinderat über die Arbeit zu 
Budget 2003 und Finanzplan 2004-
2008. Grundlage dafür bildete erst-
mals das vierteilige finanzielle Leit-
bild, welches der Gemeinderat im 
letzten Sommer beschlossen hatte: 
Cashflow mindestens 10 Prozent des 
Nettosteuerertrages; Cashflow-Ver-
wendung vorweg für die Substanzer-
haltung und dann für Schuldenab-
bau; Investitionen im Rahmen des 
Cashflow der fünfjährigen Finanz-
planungsperiode; Netto-Pro-Kopf-
Verschuldung maximal 2'000 Fran-
ken. Ein weiteres Ziel bleibt es, den 
Steuerfuss mindestens halten zu 
können. 

 Der Finanzplan zeigt, dass die 
Ausgaben stärker wachsen als die 
Einnahmen. Bereits ab 2004 werden 
steigende Aufwandüberschüsse er-
wartet. Wenn diese Prognosen zu-
treffen, sinkt der Cashflow kontinu-
ierlich. Das bedeutet Substanzver-
lust, zunehmende Fremdfinanzierung 
und als Folge steigende Pro-Kopf-
Verschuldung. 

 Die Kommissionen hielten sich 
weitgehend an die Vorgaben, wes-
halb für den Voranschlag kein gros-
ses «Streichkonzert» nötig war. We-
gen der Umstellung auf die Gegen-
wartsbesteuerung sind verlässliche 
Prognosen für den Steuereingang 
schwierig. Trotzdem darf hier ein 
Wachstum angenommen werden. 
Bekannte Problemposten bei den 
Ausgaben bilden die ständig wach-
senden Sozialkosten sowie die Kos-
tenverlagerungen des Kantons auf 
die Gemeinden. 
 

 Der einstimmige Gemeinderat 
genehmigt den Finanzplan zuhanden 
der Gemeindeversammlung. 
 
Budget 2003 
 Finanzverwalter Hans Vögeli 
erläuterte das Budget 2003 mit Hin-
weisen und Vergleichen zu den we-
sentlichen Positionen. Bei den Steu-
ern der Natürlichen Personen darf 
ein Zuwachs von 11 Prozent zum 
Vorbezug 2001 erwartet werden. Der 
Sachaufwand nimmt dabei allerdings 
- wiederum im Vergleich zu 2001 - 
um 15 Prozent zu. Hier wirkt sich 
ein gewisser Nachholbedarf beim 
Gebäude- und Strassenunterhalt 
sowie den Anschaffungen aus. Die 
«Hauptbrocken» bei den Verpflich-
tungskrediten bilden Ersatz Kom-
munaltraktor 100'000 Franken, Um-
bau Wassermessschacht Biel-
ackerstrasse 80'000 Franken, Quell-

leitung Reservoir Dössihubel 80'000 
Franken und Verlegung Wasserlei-
tung Lochhofstrasse/Ölihofstrasse 
220'000 Franken.  
 Der Voranschlag 2003 sieht einen 
Ertragsüberschuss von 18'030 Fran-
ken vor. Die Investitionsrechnung 
enthält Nettoinvestitionen von 
655'000 Franken bei einem Selbstfi-
nanzierungsgrad von 123 Prozent. 
Der Finanzierungsüberschuss von 
152'930 Franken wird für den Schul-
denabbau eingesetzt. Die Pro-Kopf-
Verschuldung liegt mit 1'697 Fran-
ken innerhalb der Zielsetzung. Un-
verändert bleiben folgende Ansätze: 
Gemeindesteuer Natürliche Personen 
120 Prozent und Juristische Personen 
150 Prozent, Feuerwehrersatzabgabe 
10 Prozent.  
 Der einstimmige Gemeinderat 
genehmigte das Budget. 
 
Anpassung Abfallgebühren 
 Die Abfallbeseitigung muss 
selbsttragend bleiben. Bei der Ein-
führung des neuen Kehrichtregle-
ments mit Wägesystem 1997 hatte 
der Kilopreis für Kehricht und 
Sperrgut 35 Rappen betragen. Auf 
den 1.1.2000 musste er auf 38 Rap-
pen angehoben werden.  
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Transportkostenteuerung, Schwer-
verkehrsabgabe, gestiegene Verbren-
nungskosten, Altlastenfonds des 
Kantons und Mehrwertsteuererhö-
hungen machen nun per 1.1.2003 
eine erneute Anpassung nötig. Der 
Gemeinderat legte den neuen Preis 
auf 41 Rappen fest. Die Grundge-
bühr pro Haushaltung bleibt hinge-
gen bei 40 Franken. 
 Als weitere budgetwirksame 
Massnahmen beschloss der Rat: 
Teuerungsausgleich von 0,5 Prozent 
für Gemeindeangestellte, Musiklehr-
kräfte und Gemeindestundenlöhne; 
unveränderte Hundesteuer von 60 
Franken; 3 Prozent Skonto für Be-
zahlung der ganzen Vorbezugsrech-
nung bis 30. April 2003. 
 
Baugebiet Ölihof: 1. Etappe 
erschlossen 
 Die Gemeindeversammlung vom 
Dezember 2000 hatte den Kredit für 
die Erschliessung des Gestaltungs-
plangebietes Ölihof West genehmigt. 
Auf Wunsch der Landbesitzerin 
wurde die Erschliessung etappiert.  
 Der Gemeinderat konnte jetzt die 
Schlussabrechnung für diese erste 
Etappe genehmigen. Die Kosten 
betragen 318'957 Franken und liegen 

einige hundert Franken unter dem 
errechneten Teilerschliessungsbe-
trag. Der Rat stimmte auch dem 
definitiven Beitragsplan und damit 
den Kostenverfügungen an die 
Grundeigentümer zu.  
 Auf Vorschlag der Baukommis-
sion taufte der Gemeinderat die neue 
Erschliessungsstrasse «Im Ölihof». 
Dies in Anlehnung an die Überliefe-
rung, wonach im ehemaligen Bau-
ernhaus dieses Quartiers Öl gepresst 
worden sei. 
 
In Kürze 
! Auf Begehren der Gemeinde Ep-
penberg-Wöschnau soll sich deren 
Feuerwehr mit der Regionalfeuer-
wehr Schönenwerd-Gretzenbach 
zusammenschliessen. Der Gemein-
derat stimmte dem Zusammen-
schluss zu. Weiter genehmigte er den 
Vertrag zwischen den beteiligten 
Gemeinden und das neue Reglement 
der Stützpunktfeuerwehr Schönen-
werd.  
! Die Budgetgemeindeversammlung 
wird am Montag, 9. Dezember 2002, 
stattfinden. Nebst dem Voranschlag 
2003 als Hauptgeschäft hat der Sou-
verän Stellung zu nehmen zu Kredit-
anpassungen Erschliessung Stalden-

acker und zum Zusammenschluss 
der Regionalfeuerwehr mit Eppen-
berg-Wöschnau. 
! Mit Bedauern musste der Gemein-
derat die Demission von Fritz Fehr 
aus dem Betreuerteam für Asylbe-
werber genehmigen. Der Demissio-
när hatte sich mit grösstem Einsatz 
für Unterhalt und Ordnung in der 
Liegenschaft an der Schachenstrasse 
eingesetzt. Nun resignierte er, wie 
aus folgendem Zitat aus seinem 
Rücktrittsbrief hervorgeht: «In An-
betracht des dauernden Ärgers mit 
unseren ‹Gästen› aus Afrika werde 
ich die Betreuung per 31. Oktober 
2002 an den Nagel hängen!». 
! Auf Vorschlag der Kommission 
Jugend-Projekt, unterstützt durch die 
EDV-Kommission, soll die Website 
der Einwohnergemeinde Gretzen-
bach «www.gretzenbach.ch» mit 
einer Subnavigation «Jugend» er-
gänzt werden. Nach geltender Richt-
linie für die Homepage muss der 
Gemeinderat wesentliche Änderun-
gen genehmigen. Der Rat stimmte 
dieser Ergänzung einhellig zu. 
 

BE
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